
Seite 1 von 40 

Schulinterner Lehrplan Sozialwissenschaften, Gymnasium der Gemeinde Kreuzau – Qualifikationsphasen 1 und 2 

 

Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 
Kapitel 1: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesell-
schaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstäben 
auf der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbst-
ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspekti-
ve in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 1:  Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehrwerk Mögliche Absprachen 
über Projekte, Kon-
zepte zur Leistungs-

bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in Vergan-

genheit und Gegenwart – gibt es 
gemeinsame Erscheinungsfor-

men und Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Mo-
dell des Konjunkturzyklus auf der Grundlage 
einer Analyse von Wachstum, Preisentwick-
lung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie 
von deren Indikatoren 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grundlage 
unterschiedlicher Theorieansätze 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und-konflikte in-
nerhalb des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtschaftspolitische Konzeptionen von 
Parteien, NGOs, Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. 
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und Wachs-
tumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zu-
grunde liegenden Interessen 

16-19 

Training "Statis-
tik-
interpretation" (-
> Methodeng-
lossar S. 570) 
Vereinbarungen 
über Kriterien der 
Bewertung von 
Statistik-
interpretationen) 
 
Vertiefung des 
Begriffs des BIP 
(Dialog Sowi 2)/ 
Indikatoren sind 
Festlegungen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur gemes-

sen? Indikatoren und Phasen des 
Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: Wel-
che Faktoren sind entscheidend 

für Hochjunktur oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und Wachs-
tumsschwankungen 

32-33  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Problematisierung: Produktivi-

tätssteigerung zu Lasten von 
Arbeitnehmern zur Verbesserung 
der Konjunktur? (Bearbeitung an 

einem konkreten Beispiel) 
 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen ange-
botsorientierter, nachfrageorientierter und 
alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptio-
nen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen 
im Hinblick auf die zugrunde liegenden An-
nahmen und Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen 

Verknüpfung 
zentraler Begriffe 
Produktivität, 
Wettbewerbs-
steigerung, inte-
ressengebundene 
Argumentation 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 
Kapitel 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von Globali-
sierung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte 
(u. a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und Ar-
gumentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reichwei-
te sozialwissen-schaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 44-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 2:  Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projek-
te, Konzepte zur Leistungsbewer-

tung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspoli-

tik in Deutschland: „Magi-
sches Viereck“ oder „Magi-

sches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussa-
gekraft und die zugrunde liegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im 
Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und soziale Gerech-
tigkeit 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomi-
schen Prognosen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunkturtheo-
retischer Ansätze 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 

46-50 

• Planung und Durchführung einer 
Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern von Umweltschutz-
organisationen zum Thema 
"nachhaltiges Wachstum" 

• Zusätzliches Material zum Au-
ßenwirtschaftlichen Gleichge-
wicht: einfaches Rechenbeispiel 
(Auswirkungen des Außenhan-
dels) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges 

Wirtschaftswachstum – bedeu-
tet Wachstum immer Wohl-

stand? 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Kon-
zeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 

51-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches ziel – 
Ausmaß, Strukturen und Fol-

gen von Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als wirt-
schaftspolitisches Ziel – wie 

wird die Preisentwicklung 
gemessen? 

58-59 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches Gleich-

gewicht als wirtschaftspoliti-
sches Ziel – ist der Exportüber-

schuss ein Problem? • beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussa-
gekraft und die zugrunde liegenden Interessen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 

60-64 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Quantitatives oder qualitatives 

Wachstum der Wirtschaft? 
Sollen wir zum Schutz der 

Umwelt auf Wachstum verzich-
ten? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstumsschwan-
kungen auf der Grundlage unterschiedlicher Theorieansätze 

65-69 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 
Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissenschaft-
licher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteu-
ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente 
der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 3:  Wirtschafts- und Finanzpolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfrage-
orientierte Wirtschaftspolitik 

und ihre theoretischen Grund-
lagen 

 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im Hin-
blick auf mikroökonomische und makroöko-
nomische Folgen 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen ange-
botsorientierter, nachfrageorientierter und 
alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptio-
nen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. 
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und Wachs-
tumsgesetz) 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

82-89 

Keynes und Neoklassiker oder 
Liberale (Hayek) gegenüberstellen 
(Friedman nicht behandeln) 
 
Vertieftes Training "Textanalyse" 
zum Thema "nachfrageorientierte- 
und angebotsorientierte Wirt-
schaftspolitik" 

  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Die Staatsverschuldung und die 

Schuldenbremse 

 

90-97 
Schwerpunkt:   Urteilskompetenz → 
Bewertungskriterien 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Be-
reiche der Wirtschaftspolitik: 

Ordnungs-, Prozess und Struk-
turpolitik 

• erläutern die Handlungsspielräume national-
staatlicher Wirtschaftspolitik angesichts sup-
ranationaler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krise 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zu-
grunde liegenden Interessen  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

98-100 

Für GK: Exkurs EZB und Geldpoli-
tik; 
 
Ggf. Kapitel 7 (Wirtschafts- und 
Währungsunion der EU) an dieser 
Stelle → Schwerpunkt Staatsver-
schuldung 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 (Nur LK) 
 
Kapitel 4: Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von Globali-
sierung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodel-
le, Alternativen oder Verbesserungs-
vorschläge zu einer konkreten sozial-
wissenschaftlichen Problemstellung 
(MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentationen 
antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 112-137) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europäische Wirt-
schafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 4:  Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden? (Nur LK) 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – in-

wieweit sind sie Gefahren für 
eine Volkswirtschaft? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte inner-
halb des magischen Vierecks sowie seiner Er-
weiterung um Gerechtigkeits- und Nachhaltig-
keitsaspekte zum magischen Sechseck 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grund-
gesetz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

114-117 

Optional: Zeitungsrecherche 
zu aktuellen Entscheidungen 
der EZB, Darstellung und 
Beurteilung unterschiedli-
cher Bewertungen der ge-
troffenen Entscheidungen  
 
Ggf. Übersicht über Zeitun-
gen und die zugrundelie-
genden Denkrichtungen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabi-

lität im Euroraum durch die 
Europäische Zentralbank 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtschaftspolitische Konzeptionen von 
Parteien und NGOs 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen ange-
botsorientierter, nachfrageorientierter und al-
ternativer wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grund-
gesetz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zugrun-
de liegenden Interessen 

118-121 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre 
Instrumente und deren Wir-

kungsweisen 

122-125  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung:  

Unbegrenzter Ankauf von 
Staatsanleihen durch die EZB: 

Sicherung der Preisstabilität 
oder unerlaubte Staatsfinanzie-

rung? 

• erläutern die Handlungsspielräume und Gren-
zen nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik ange-
sichts supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

• erläutern die Instrumente, Ziele und Möglich-
keiten der Geldpolitik der Europäischen Zent-
ralbank und analysieren diese im Spannungs-
feld nationaler und supranationaler Anforde-
rungen  

• beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen 
und internationalen Zusammenhängen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen natio-
naler Wirtschaftspolitik  

126-131  
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5 
 
Kapitel 10: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und sup-
ranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodel-
le, Alternativen oder Verbesserungs-
vorschläge zu einer konkreten sozial-
wissenschaftlichen Problemstellung 
(MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reichwei-
te sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentationen 
antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 290-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 10:  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Lebensfor-

men – hat die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren kritisch die Rollenerwartungen 
und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für 
Mädchen und Jungen sowie Frauen und 
Männer im Hinblick auf Gleichberechtigung 
und Selbstverwirklichung sowie eigenver-
antwortliche Zukunftssicherung beider Ge-
schlechter 

• analysieren den sozioökonomischen Struk-
turwandel im Hinblick auf die gewandelte 
Bedeutung von Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatli-
che Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, Inte-
ressengebundenheit sowie deren Finanzie-
rung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen 
als abhängig Arbeitende bzw. Unternehme-
rin und Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen und Inte-
ressenkonflikte von an der Gestaltung sozia-
ler Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
Interventionen aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Perspektiven Stellung 

292-294 

Unsicherheitsgefühl und 
Sicherheitsbedürfnis in der 
Gesellschaft muss zwingend 
immer wieder thematisiert 
werden, z.B. anhand eines 
Fallbeispiels (fiktive Familie/ 
„Tod eines Handlungsrei-
senden“ → Verknüpfung mit 
der Individualisierungsthese 
von Beck als Analyse-
Instrumentarium 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Herausforderungen des demogra-
fischen Wandels: Gehen Deutsch-

land die Arbeitskräfte aus? 

295-298 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Bildungsexpansion – profitieren 

alle im gleichen Maße davon? 

302-304 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt – wie 

sieht die Zukunft der Arbeit aus? 

305-310 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

311-314 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Kann die Individualisierungsthese 
den sozialen Wandel erklären? 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge sozio-
logischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

315-317 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und sup-
ranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reichwei-
te sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 378-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   

Zeitbedarf:   
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Kapitel 13:  Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – eine Realität? 
• beschreiben Tendenzen des Wandels der 

Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, Interessengebun-
denheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und sozi-
ale Verwendungszusammenhänge soziologi-
scher Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimation vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des GGs zur Herstellung gleich-
wertiger  Lebensverhältnisse 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die Ab-
bildung von Wirklichkeit und ihren Erklä-
rungswert 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
Interventionen aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Perspektiven Stellung 

380-388 

Gerechtigkeitsbegriff: Ent-
wicklung von Kriterien zur 
Beurteilung 
 
Training: Beschreibung, 
Analyse und Beurteilung von 
Statistiken 
 
Training: Urteilskompetenz 
mit Schwerpunkt Ideologie-
kritik 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Einkommens- und Vermögens-

verteilung in Deutschland? 

389-399 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Vertiefung:  

Das bedingungslose Grundein-
kommen und die Bürgerversiche-

rung 
400-401 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von Globali-
sierung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Krite-
rien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und Gren-
zen der Gestaltung sozialen und poli-
tischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 11:  Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Dimensionen sozialer Ungleich-

heit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren kritisch die Rollenerwartungen 
und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für 
Mädchen und Jungen sowie Frauen und 
Männer im Hinblick auf Gleichberechtigung 
und Selbstverwirklichung sowie eigenverant-
wortliche Zukunftssicherung beider Ge-
schlechter 

• analysieren den sozioökonomischen Struk-
turwandel im Hinblick auf die gewandelte Be-
deutung von Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• beurteilen Machtkonstellationen und Inte-
ressenkonflikte von an der Gestaltung sozia-
ler Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
Interventionen aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Perspektiven Stellung 

324-329  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen vertikaler und horizontaler Ungleich-
heit 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozi-
aler Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

330-336 
Modelle mit Methode 
Gruppenpuzzle; Schwer-
punkt Milieu-Modell 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von Klasse 

und Schicht? Die Debatte um 
die Entstrukturierung der Ge-

sellschaft 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen und Theorien sozialer Entstrukturie-
rung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

337-339  
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von Globali-
sierung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des eige-
nen Denkens, des Denkens anderer 
und der eigenen Urteilsbildung (MK20) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und Gren-
zen der Gestaltung sozialen und poli-
tischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-377) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, verfassungsrechtli-
che Grundlagen des Sozialstaa-

tes, seine Entwicklungen und 
Prinzipien der sozialen Absiche-

rung 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozial-
politik und Sozialgesetzgebung  

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimationen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur Herstel-
lung gleichwertiger Lebensverhältnisse 

348-357 

Netto-/ Bruttorechner an 
Fallbeispielen → Hinfüh-
rung zur Gerechtigkeitsde-
batte 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des Sozial-
staats durch Sozialabgaben 

und Steuern und das „Sozial-
budget“ 

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse 
mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozial-
politik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer  

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

358-361 

Training: Ideologiekritik 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und aktuelle 

Herausforderungen des Sozial-
staats 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozial-
politik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, Interessengebun-
denheit sowie deren Finanzierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
Interventionen aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Perspektiven Stellung 

362-365 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung an einem konkreten 

Fallbeispiel, z.B. Rente ab 63 
ODER Tafel Pro/ Kontra 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge sozio-
logischer Forschung 

• beurteilen Machtkonstellationen und Interes-
senkonflikte von an der Gestaltung sozialer 
Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

366-367 

 
 

ENDE ARBEITSSTAND 9.11.15 → Kompetenzen überprüft und angepasst.  
To DO: Spalte mit den Seitenzahlen streichen? Letzte Spalte weiter ausfüllen? 


